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ücktritl des österr . Ministeriums.
Amtlicher deutscher Tagesbericht.

Grobes Hauptquartier . 23. Juni .sAmtlich.s
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Bei¬
derseits der  Somme hielt die rege Tätigkeit des Feindes
an. Ein nächtlicher Angriff der Engländer bei Morlauconrt
zwischen Ancre und Somme brach in unserem Feuer zu¬
sammen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.  Fran¬
zösische Teilangriffe südöstlich von Mery wurden abgewiese».

Südwestlich von Reims  machte« wir bei kurzem Jnsan-
teriegcfecht mit Italienern  88 Gefangene.

*
Leutnant Löwenhardt errang seinen 28. Lnstsieg.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorfs.

Abenöbericht des Großen Hauptquartiers.
Berlin.  23 . Juni . (Amtlich,.

Bo« den Kampffronten nichts Neues.

Das Geheimnis der deutschen Erfolge.
Nicht die Ueverzahl, sondern der hohe Wert.

Berlin.  23. Juni . (Wolff-Tel.)
Folgende, bei einem deutschen Korps an der Aisne für

die Zeit vom 27. Mai bis 3. Juni gemachten Feststellungen
widerlegen schlagend die Pressemeldungen der Entente über
die angebliche deutsche zahlenmäßige Ueberlegenhett an der
Kampffront und beweisen die schwere der feindlichen Ver¬
luste. Nicht weniger als zehn französische Infanterie¬
divisionen und eine Kavalier iedivision wurden in diesen
sieben Tagen ihm gegenüber eingesetzt, wozu noch eine
Territorialbrigade kam. 273 Offiziere und 30862 Mann
blieben gefangen in seiner Hand. Bereits am 31. Mai
mutzte die französische Heeresleitung ihm gegenüber vier
Divisionen als abgekämpft hcrausziehcn. darunter die 22.
Infanteriedivision , deren blutigen Verluste 60 Proz . be¬
trugen, und die 43. Division, von der das Jägerbataillon
am 28. Mai aufgerieben und andere Kompanien mit kaum
über zehn Mann zurückkamen. Wje groß die Verwirrung
der feindlichen Verbände war , zeigt der Umstand dah am
28. Mai nicht weniger als zwölf Regimenter von fünf ver¬
schiedenen französischen Divisionen vor dem KorpS seitae-
stellt wurden. Am 2. Juni verlor die 2. Kavalleriedivision
70 Prozent ihres Bestandes. Die 173. Territorialbrigadc
wurden am 27. Mai von den Deutschen kampflos gefangen
genommen.

Der Baralong-Geist.
Bern,  23 . Juni . (Wolff-Tel .)

Die Genfer „Feuille d'Avis" bringt aus der „Feuille
d'Avis de Lausanne" vom 8. Juni folgende Notiz: Ein
englischer Offizier der Handelsmarine , der mit einer jungen
Neuischatelerin verheiratet ist, wurde soeben dem König von
England vorgestellt und erdielt eine hohe Auszeichnungfür
die kürzlich erfolgte Versenkung eines deutschen Untersee¬
bootes. Das Handelsschiff, durch das U-Boot angegriffen,
überwältigte das U-Boot durch Geschntzfeuer. Das U-Boot
sank schnell mit der Besatzung. Trotz der „Kamcrad"-Nnie
der Besatzung des Unterseebootes nahm der englischeCtft>
zier von der Rettung der Mannschaft Abstand, die in den
Wellen umkam. „Feuille" bemerkt hierzu: Die deutschen
Unterseebootmannschaftensind oft getadelt worden, daß sie
sich ihrer Opfer nicht annehmen. Man bat aber noch nie¬
mals gehört, daß sichN-Bootmannschafien damit öffentlich
gebrüstet hätten und dieierhalb dem Kaiser vorgestellt und
Psgezeichnet worden wären,t *

Diese neueste Ruhmestat reibt sich denen ebenbürtig an.
die hie Leute des „King Stephen" und ihre Kameraden, die
den deutschen Oberleutnant Crampton mißhandelten, voll¬
brachten. Wir schlagen dem König von England vor. Ifc
hohe Auszeichnung, mit der er solche Taten belohnt, als
„Baralong -Orden" zu bezeichnen.

Englische Zliegerbombeir auf holländische; Gebiet
Rotterdam.  22 . Juni . (Wo.'ißTel.l

Heute Mittaa wurden bei Aardenbura von einem Flua-
zeua zwei Bomben abaeworfen Ein Junae wurde leicht
verletzt. (Anmerkung des Wölfischen Bureaus : Es bandelt
sich um eine erneute Verletzuna der holländischen Neutralität
der englischen Flieger.)

Nordische MinifterMmmenkunft.
Kopenhagen.  23 . Juni . (Wolfs-Tcl .f

Am Mittwoch, den 26. Juni , und an den folgenden Tagen
findet in Kopenhagen eine nordische Minisierkonierenz statt,
die sich mit der gegenwärtigen politischen Lage und mit der
wirtschaftlichen Lage der drei Länder beschäftigen wird.

Amtlicher öfterr.-ung. Tagesbericht.
Wien,  23 . Juni . (Wolff-Tel.)

Amtlich wird verlautbart:
Die Kämpfe an der Piave  waren auch gestern weniger

hestig. Nur am Südflügel unserer Armeefroui nahm der
Feind nachmittags seine Gegenangriffe wieder auf. Sonst
überall Geschützkampf.

Die schweren, wolkenbruchnrtigenRegen, die in der letz¬
ten Woche fast täglich niedergingen und weite Strecken de-v
Ebene unter Wasser setzten, hatte» für die Truppen die Lasten
und Entbehrungen vervielfältigt . Die Piave  ist z» einem
reibenden Strome  geworden , dessen Waffermassen
wiederholt den Verkehr zwischen den beiden Ufer« ans viele
Stunden unterbanden. Es ist nur nnier den grüßten
Schwierigkeiten möglich, den Kämpfern an der Front den
notwendigsten Bedarf an Munition und Verpflegung zuzn-
sühren. Um so größere Anerkennung ist den braven Trup¬
pen z» zollen, deren Kampfkraft in noch härterer Lage unge¬
brochen bleibt.

Der Ehe? des Generalstabs.

Rücktritt der österreichischen Ministeriums.
Wien,  23. Juni . (Wolff-Tel.)

Der heutige Ministerrat veschlotz die Gesamtdemission
des Kabinetts. j

Hilfe für Oesterreich.
Budapest.  28 . Juni . (Wolff-Tel.)

Außer Budapest erklärten sich viele andere unaarifche
Städte bereit, durch Kürruna ihrer Getreideauoten die Laae
in Wien und Oesterreich »u lindern Die Stadt Budapest
sandte beute aroke Menacn Selchfleisch und Gemüse sowie
22 606 Haien nach Wien.

Wien.  23 . Juni . (T.-U.-T«l.)
Der Ernäbrunasminister Paul erklärte, daß das. was

ru sichern war acss-̂ rt werde» konnte. Es aenüae aber nur
für die nötiae Brotration . Das Rolksernährunasamt würde
iodoch Zuschüsse an anderen Ernährunasmitteln stellen.
Außer der 256 Gramm-Ration Fleisch werden 1 Kilo Pferde¬
fleisch vro Koni und Woche oeieben Außerdem werden von
Miliiärfahrküchen bunderitauiend Mensche» vier Wochen
hindurch mit einer war-nen Mgbsrett bestehend aus Suvve.
sowie 106 Gramm Fleisch und Gemüse, täalich zu billiaen
Preisen bedacht werden

Bei verschiedenen Wiener Hotels  sind in den letzten
Taaen Hansiuckiunaen aui Meblvorräte und deraleiiben vor-
aenomwen worden Es wurden mehr als »eüntauiend Kilo
Mebl beschlagnahmt

Die Lage in Ostasten.
Chinesische. Vorwürfe gegen Deutschland.

Amsterdam.  23 . Juni . (Brivat -Tel. zb.)
Die ..Dailn Mail" eriäbri ans Bek'na : Der chinesische

Ministerpräsident Dnan-Dichi-J »i erklärte in einer Nnter-
rednna das »-olaende- Um Ebarbin und an der Grenze
sieben chinesische Soldaten , um mit de» Javanern »uiammen-
»umirken wenn die Notwendigkeit sich herausstcllt. Die
drohende Situativ » a» unsere» Gren >en verlanai eine ae.
w!»e Sicherung Wir hoben in Ekst»a keine Bolichcwiki not-
wendia Rinnen rm-st Monate» wird der Anistand in Kan¬
ton. wie ich es hoüe unterdrückt sein, und dann kommen
diese Trnvven »u »nder-» Verwenduna frei Jck> alanbe
sicher, daß die chinesische» Tr »»»en die an Entbehrungen ae-
w-ihnt sind ant käw»ten wende» Beraesie» 1?ie »jcht wenn
Sie ihren militärischen Wert schätzen daß unser Land in
«einer Geschichte na» i'"»ita»se»d Jahren niele Kämpfe ae-
seben und »>ele E»tbeb"nnae» ertrgg-n bat. Was unsere
Stimwuna Deutschland, a-aenüt'e'-, anb°lanat . lo macht die
große Maste unteres Polkas keinen Unterschied »wischen
Dentsch"N und a»dee»n Enroväer » Entwickeltere Kreise ent¬
sinnen sich aber, daß weit »wei Missionare vom Pöbel er¬
mordet werden waren die Dentiche» n»s ae»wn»ae» haben
ihnen Tsingtau ab' Ntret«» webnend infolge desielben Bor-
frrtrpa f' ric wie Port Arthur Dgs»i u»d Weihaiwei von
Eb'na losaertsten wurden Wen» Deutschland nickst gewesen
wäre würde Efiiva noch ein aeschloste»es Gebiet sein.
Rückzua Ssmer-ow? auf die ch'nesiscbo Grenze.

Schantunq.  23 . Juni . (T .-N.-Tcl.)
Aus Ehnrbin vom 17. Juni wird berichtet: Semenow

wurde zu einem vlötzlichcn Rückzua nach der Mongolei ge¬
zwungen. weil 3666 Kosaken sich dem Feinde angeichlosien
hatten, nachdem sie ihre Oifiziere getötet hatten und die.roten
Gard"n die Trnvven Temenows in der Flanke bedrohten.

Nach einer Meldung aus Peking ziebt sich Semenow ans
die chinesische Grenze zurück, die teils mit chinesischen
Truppen besetzt ist. Tic Truppen haben den Befehl. nichts
aegen die Bolichewiki zu unternehmen, außer wenn die
Grenze bedroht sein sollte.

Tic Pctcrsk u' ger Tel -Agentur meldet. Nach der Ei >-
nabmc vvn OmSk marschierten die Tichecho-Slowaken aui
Tobolsk und Jachtin. Nach der Schlacht vom 8. und 6.
Juni warfen die an Zahl weit überlegenen tschecho-schlo-

wakiichen Abteilungen die Sowjettruppen in der Richtung
auf Kasontim und Tscheljabinsk zurück.

Der japanisch-chinesi cie Stotz bevorstehend?
Gens,  23 . Juni . (T.-U.-Tel .f

Die Pariser ministeriellen Organe versichern, in aller¬
nächster Zukunft werde Japans Aktion gegen die Volks-»
ratsregiernng in Erscheinung treten, zu deren Sturz alle
Ententemächte beitragen müßten. In Wladiwostok' stehe die
Vereinigung der Japaner «nd Chinesen mit den Tscheche»
Slowaken bevor.

Amerikanische Geschichtrsäischunf.
Im „Observer" vom 19. Mai teilt Edward Marfhall

mit, daß jetzt in Amerika ein Buch geschrieben werde, daS
den Knaben und Mädchen die wahre Geschichte der Los-
lösunq Amerikas von England lehren werde. „Die ameri¬
kanischen Vorväter erhoben sich nicht im Groll gegen die
Briten , sondern »eil ein Deutscher auf dem  eng¬
lischen Thron saß  der die Kolonisten in dem fernen
Amerika in derselben Wei'e behandelte wie Kaiser Wilhelm
1934 die Welt."

Rerchskonferenz der deutschen Gaststätten.
(Bericht der „Wiesbadener Zeitung".)

(Fortsetzung.)
zvb. Frankfurt.  22 . Juni.

Als erster Referent führte Stadtverordneter Golk.
Frankfurt a. M. aus , daß der heutige Zustand der Verpfle.
gung in Gaststätten

ein unhaltbarer Zustand
sei. Tausende von Menschen, die beute aezwungen sind, zu
reisen, erhalten auf Grund ihrer rechtmäßigen Lebensmittel¬
karten eine entsprechende Verpflegung in den Hotels und
Gaststätten. Wenn aber der Gastwirt von seiner Behörde
für diese Karten dje Lebensmittel ivill , dann bekommt er
zur Antwort, daß nicht aenttgend vorhanden seien. Da gibt es
nur zwei Wege zur Lösung. Entweder hat die Regierung
den Mut zu sagen, daß die öffentlichen Gaststätten nicht mehr
aufrecht erhalten werden können, bann muß sie bestimmen,
daß jeder, der auf die Reise geht, fick« die Lebensmittel von
seinem Wohnort mitnimmi, oder sic muß die Gaststätten
ausreichend beliefern. Bevor man die Gastwirte mit Ge¬
fängnisstrafe belegt, soll die Reaiernng dafür sorgen, daß
das Deutsche Reich ein einheitliches Wirtschaftsgebiet wird,
denn es gibt noch ländliche Gebiete, in denen nicht nur aus¬
reichend. sondern auch

Uebersluß vorhanden ist.
So wurden z. B. an 3 Stellen in Bauern den Rettenden nach
dem ..Auslande" in kleinen Paketen (nicht etwa an
Schleichhändlcr-Grotzsenduugen) soviel an Lebensmittel ab-
genommcn, wie die Stadt Frankfurt a. M. in einer Woche
an die Bevölkerung »erteilt . Auch die gleichmäßige Vertei¬
lung der Lebensmittel durch die Behörden läßt zu wünschen
übrig. Der Schleichhandel ist durch hie Bundesratsverord-
nung nicht ans der Welt geschafft solange nicht die Vorräte
in den Er,' en»ergcbieten genügend erfaßt werden. (Beifall.)

Herr Oskar Sommer-  Frankfurt a. M. glaubt, daß
die Annabmc b,>K bekannten Antrags Röstcke eine Verbesse¬
rung der Krnäbrungsverbältnisse herbeiführen wird.

H-rr Dr . Busch . Direktor des Frankfurter statistischen
Amtes, tritt für die Einführung einer

Rcichsgastbausmarke
ein und bespricht die hiergegen erhobenen Bedenken. Ent¬
weder soll die Marke allgemein für daS Reich eingesührt
werden oder, was vielleicht noch besser sein dürste, die ein¬
zelnen Kvmmunalverbünbe sollen das Recht zur Einführung
erhalten.

Sanitätsrat Dr . Pariser - Homburg  beleuchtet die
Verhältnisse in den deutschen Badeorten und Sanatorien.
Die Mehrbelieferung dcr Kurort - von 2 Prozent ist ungenü¬
gend. sie müßte mindestens 16—12 Prozent betragen. Die

Badeorte müssen als die Lazarette der Zivilbevölkerung
bcirackllet werden und nicht als die Wucherer, sondern als
die Höchstbewucherten. Wir sind auf den Schleichhandel an-
oewiesen und stehen daher vor der Alternative wirtschaft¬
lichen Ruins oder bürgerlicher Entehrung , wenn die Bestim¬
mungen des Sckstcichhandelsacsetzcs nickst geändert werben.

Die Diskussion erösfneie Geh. Oberregierungsrat von
Enncm  vom Kriegsernährungsamt . der einen Ueberhlick
Über die allgemeine Lage gab, der keineswegs erfreulich ist.
Der

Schleichhandel
fei gerade der Grund, warum zu wenig Lebensmittel ersaßt
werden können. Die Gaststätten könnten von den Schleich¬
handels-Bestimmungen nicht ausgenommen werden, wenn
nicht das ganze Gesetz hinfällig werden soll. (Widerspruch.)
Es geht auch nicht an. den Elasthäusern größere Zuwendun¬
gen zu machen denn sie würden der Allgemeinheit entzogen.
Man darf nicht vergessen, daß heute die Besserbcmittelteu in
großem Maße die Hotels und Gasthäuser füllen, weil die
Ration nickst ausreickst. Leute, die cs sich leisten können, essen
eben wöchentlich mehrmals auswärts . (Sehr richtig!) EL
muß unbedingt die

Doppelvcrsorgung
durch die Gasthgusmarke verhindert werden. Es ist aber zu
befürchten, daß die Abgabe der Gasthausmarke teilweise von
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ber Hohe des Trinkgeldes abhängig ist. Den Gästen, denen ,
seither das gntc Leben als Hauptzweck der Reise vor Augen \
geschwebt hat, muh beute der Wirt ein non poffumns ent-
gegenhalien. Die Rcisewut muh eingeschränkt werden zu
Gunsten des Teiles der Bevölkerung, der wirklich krank und
erholungsbedürftig ist. Biele wissen noch nicht, wie schon es
,u Hause ist. «Heiterkeit.«

Der freie Handel hat. das sage ich jedem ins Gesicht, in
tiefem Kriege versagt, wie nur irgend etwas versagt haben
kann. Als wir zu Beginn des Krieges noch im Uebcrfluh
schwammen, war nichts zu bekommen. Das gilt für das Ge¬
treide, für die-Kartoffeln und für das Vieh. Wir ständen
heute vor dem absoluten Nichts, wenn wir den freien Han¬
del beibehalten hätten, und deswegen wird sich.in Deutsch¬
land im vierten Kriegsjahr kein Staatsmann finden, der zum
freien Handel zurückkehrt. Wenn wir die Schutzmauern nie¬
derreihen, dann geht es uns , wie es jetzt den Oesterreichern
geht. Wir hoffen, dah uns bald die Befreiung kommt, bis
dahin schützen Sic uns vor ungerechten Angriffen. (Beifall.)

Herr Dr . Wörncr  als Vertreter des Bayerischen
Staatsministeriums des Innern erklärt, dah sich Bayern
nie geweigert habe, seine Verpflichtungen gegenüber dem
Reich zu erfüllen. Die

Vorwürfe gegen Bayern
muffen mit Entschiedenheit zurückgewicsen werden. Der un¬
erlaubte Auskauf mutz verhindert werden, damit die Kom¬
munalverbände ihren Verpflichtungen Nachkommen können.

Herr Hoyer - Köln,  als Vorsitzender des Verbandes
der Hotelbesitzer Deutschlands, glaubt, daß der Vertreter des
Kriegsernährunasamtes sich nicht genügend in die Materie
vertieft hat. Warum haben lediglich die Berliner Horelbc-
fftzer größere Zuweisungen erhalten?

Direktor Schumacher - Leipzig (Bund deutscher Ver-
kchrsvereine) fordert für die Lebensmittelbelieferung Gleich¬
stellung der Ortseingesessenen mit den Ortsfremden . stärkere
Zuweisung von.Nährmitteln und Mprozentige Fleischzulage
für Gasthäuser. Die Einführung von Gasthausmarken sei
so lange wertlos , solange der Gastwirt nicht die entsprechende
Fleischmenge dafür erhalte.

Magistratsrat Dr . Erich Simm - Berlin  warnt eben¬
falls vor der Einführung einer Rcichsgaftmarkc, die nur eine
neue Beunruhigung in das Gastwirtsgcwcrbe bringe.

Verkehrsdirektor Weber-  Kassel befürwortet einen
Sachverständigen-Ansschuh

beim Kriegsernährungsamt.
Herr Baum  vom Hansabund betont, daß es nicht da¬

mit getan ist, immer wieder auf die knappen Vorräte hinzu¬
weisen. Er vermißt einen Lichtpunkt, den die Vertreter des
Gaststattengewcrbes mit nach Hause nehmen können. Ter
Ruin des Gastwirtegewerbes würde eine schwere Erschütte¬
rung des deutschen Wirtschaftslebens herbeiführen. (Beifall.)

Stadtverordneter G o l ( - Frankfurt a. M. bittet durch
den Verlauf der Versammlung sich nicht zum Pessimismus
Hinreißen zu lassen. Wir wollen keine Bevorzunguns, aber
wir wollen von dem Znchthausparagrophcn befreit werden,
denn wir sind nicht für die Zuüände verantwortlich zu ma¬
chen, die heute bestehen. Man darf von dem Gastwirt nichts
Unmöglichs verlangen. Leider ist der Vertreter des Kriegs-
ernährungsamtcs auf de» Hauptpunkt nicht cingegangen, der
darin liegt, dah der Gastwirt für die abgelieferten auswär¬
tigen Fleischmarken fast nichts bekommt. Dann soll man
doch auch von der Regicrungsseite den Mut haben, das Essen

Wiesbadener Zeitung_
in den Gasthäusern zu verbieten. Die Schleichversorgung
der Privathaushalte ist erlaubt, warum stempelt man den
Gastwirt, der Tchleichhandelsware an Gäste abgibt, zum
Verbrecher? Wir verlangen dringend, dah diese Bestim¬
mung geändert wird. (Lebhafter Beifall.)

Der Vorsitzende des Frankfurter Gastwirtevereins. Herr
Schreiber,  gab der Hoffnung Ausdruck, dah die Anregun¬
gen, die die Konferenz brachte, bei den mahgebenden Stel¬
len aus fruchtbaren Boden fallen möchten.

Zum Schluß fand ein Antrag Strauß am G r ü n -
düng eines S a chv e r stü n d i g e n - A ns schu i i e s
einstimmige Annahme;  Herr Hoyer - Köln  über¬
nahm den vorläufigen Vorsitz dieses Ausschusses.

Mit Worten des Dankes schloß hierauf Herr H ohcn-
c m sc r die Tagung.

Aurre politische Nachrichten.
Landtagsersatzwahl in Württemberg.

Bei der Landtagsersatzwahlim Bezirk Rottweil (Würt¬
temberg) wurde Tr . med. Eitler (natl .) ohne Gegenkandida¬
ten gewählt.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden, 24. Juni.

3utn Zohannistcp.
Das alte Mitsommerfest galt eigentlich drei Gottheiten:

dem Odin  und seiner Gemahlin Freya  und ihrem Sohne
Donar.  Mit diesem alten heidnischen Feit fällt nun für
die christliche Kirche der Geburtstag I oh a n n e s d c s T ä n-
fers  zusammen . Seit man das Weihnachtsiest endgültig
auf den 25. Dezember verlegt hatte, ergab sich auf dieser
Grundlage die Berechnung des JohanncsfesteS von selbst,
indem man ausging von einem Spruche des Evangelisten
LukaS. der da lautet : Und im sechsten Monat ward der En¬
gel Gabriel gesandt von Gott uiw. Daher mußte Johannes
sechs Monate früher als Christus ans die Welt gekommen,
also am 24.. genauer am 25. Juni , geboren sein. Man wählte
den 24., weil der alte römische Kalender für das Sommcr-
solstitium den 24. Juni und für das Winteriolstitium den 25.
Dezember bestimmte. Gut paßte zu dieser Rechnung das
Wort deZ Täniers : „Er (Christus) muh wachsen, ich aber
muh abnehmen"

Der Kirchenvater Augustinus deutet dieses Wort auf recht
geistreiche Weise noch weiter aus . „Heute", io heißt es bei
ihm. „wo die TageSlänge abzunehmen beginnt, ist Johannes
geboren worden damit der Mensch erniedrigt werde: an je¬
nem Tage, wo die Tageslünge wieder zunimmt ist Christus
geboren worden, damit Gott erköret werde." Der 24. Juni
war aber auch im ganzen römisch-heidnischen Abeudlande ein

, Festtag, und da die Heiden, die in der Folgezeit zum Chri¬
stentum übertraten , nicht so leicht abliehen von ihren alten
Titten und Gebräuchen, io mutzte die christliche Kirche scho¬
nend verfahren, die heidnischen Feste in christliche nmwan-
deln und ienen heidnischen Gebräuchen, die man notgedrun¬
gen ins Christentum hcrübernabm, eine christliche Bedeutung
verleihen. So kam es. daß das altacrnranischeMitsommer-
fest in das Gcburtsfest Johannes des Täufers verwandelt
wurde.

Montag, 24. Juni 1318
Sport.

Rennen zn Hambura-Hor».
..Wirbel gewinnt den Großen Hani'avreis . ..Perle " de»

Deutschen Stntenvreis.
w. Hamburg. 28. Juni . (Eig. Tel.)

1. Erösinunasrennen . ßWl.  1600 Meter. i.
Lgnbiroich «Kasver «. 2. Dirigent (Lewicki) 3. Nit*
«Schmidt). Ferner liefen Phantast H . Alpina. Felsenfest.
Sattelfest. Percdur . Osmane ASclevia. Strolch und Har.
vune. Tot. 53:10. Pl . 21. 84. 69:10.

2. Horner Ausgleich. 10  000 M. 2100 Meter. 1.
Kohls Morocnrot «Blume « 2. Fürst Bovoss «Oleinik«.
3. Ares «Rastenberger«. Ferner liefen Carneol. Hann,
F-euersnvt Camelot. Carlo. Anemone. Werwolf. Roll Poti.
Elcctor. Markaras. Grodno. Honped Moskalc. Herzbube
und Trachenv-alme. Tot. 384:10, Pl . 131. 34. 22:10.

Großer Han sav reis.  48000 M. 2200 Meter. 1.
Stempels Wirbel (Lewicki ). 2. Herienier (Schläike).. 3.
Tlarabae (Bleuler ). Ferner liefen Masher. San Martino
und Lanbstürmer. Tot . 199:10. Pl . 41. 76:10.

4. Landarafrennen.  6000 M. 1000 Meter, j.
Friedkeims Frcda «Kasper ) . 2. Blindaänaer «Scbläkke«. 3.
Konrad «Müller«. Ferner liefen Kofel Alarm. Capitalist.
und Corsgr. Tot 18:10. Dl. 11. 11. 24:10.

5. Deutscher Stntenvreis.  50 000 M 2400 Meter.
1. Haniels Perle «Bleuler «. 2. Balona «Müller «. 3. Macht
«Jentzsch«. Ferner liefen Per a'vera Tomberrin Edderitz.
und E' lvost. Tot 46:10 Pl . 16. 35. 16:10.

6. Peter - Ansalesch  16 000 M. 1600 Meter . 1.
Daniels Einsiedler (Bleuler ). 2. Harlekin «Schläkke«.
3. Donna Diana «.Kasper«. Ferner liefen Galant Enaadin.
Krösus. Frcibura . Olnkor. Eskadron Haarbusch SonntaaS-
mädel und Jrrwabtt . Toi 23:10. Pl . 14. 21. 28:10.

7. (Äraditzer GestutpreiS.  6000 M. 10« Meter.
1. HanielS Tantalus «Bleuler «. 2. Dbillot (Lewicki). 8.
Ebrenaard «Wenzel«. Ferner liefen Frobnnn Gumbinnen.
Baldur Ekalcedon. Marc Aurel. Pgrvdie. Osmane und
Optimist. TWo«. 42:10. Pl . 18. 16, 48:10.

vermischter.
Mordtat eines ruffischen Kriegsgefangenen. In Jom-

mendorf bei Allenstein wurden die Frau und die verheiratete
Tochter des Kätners Obert von einem russischen Kriegsge¬
fangenen ermordet. Der Mörder ist entflohen!

Eine Eisenbahnkatastrophe, über die nähere Nachrichten
noch nicht vorliegen, ereignet» fick in Hormon im Staate
Jndiania (Vereinigte Staaten «. Nach einer Meldung dcS
Rsoterkchen BurcauS beträgt di.c Zahl der Getöteten 59, die
der Verwundeten 115.

Scbristlciiung: 8 e r n 8 a t b ffli o t !i u 8.
Verantwortlich für deutsch« >!»d auswäciigk Politik: B Grothus:
für Kunst; Wissenschaft, Unterhaltnugs- und volkswirtschastichen Teil:
B. Cf. 6 i f c n 6 c r fle r ; für Ttadt- und Landnachrichtcu, Gericht und
Sport ; C. Dietzel;  siir die Anzeigen; i. P . I . B a b l e r ; sämtlich in

S3U?f>a6pn. - .
Drucku. Verlag der  Wiesbadener BerlagS - Anstalt G. m. b. H.

LmMeüe rLürLLrien -LusgAde. LurNiedk vepäoLsdk-rltgimg. — RsisegspäoKvsrsielrorüllg. — Schlafwagen

Reisebüro Reitenmayer,Alie Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag. Auf telefonischen
Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten, Bettkarten, Gepäckschein®

und Gepäckversicherungspoücen ohne Zusteltungsgebühr.

Kaiser Friedrich-Fiatz2. Fernsprecher 242u.2376. Gepäekbeiordernng TOD and an allen zagen.rnkmlrxnAnit
—Vertretung

- 1 ...
des MittelcupcpSisehen Reisebüro , Berlin.

NichtAeniit £te Fahrkarten
werden sofort zum vollen Preise zurückgenommen.

Königliche Schauspiele.
Montag, den 21. Juni , abends 7 Uhr. Bolksiüml. Vorst. 1. Abend.

Dienst , und »zretpiätze ftiio auigehoben.
Der Freischütz

Romantische Lp» in 3 Allen oon Friedrich Kind.
Musik von Carl Maria oo» Weber. — (Wiesbadener Neueinrichtnng.i

Ottokar, böhmilchcr Fürst . Herr Getssc-Winkel
Cuno , fürstlicher Erbförster . . . . Herr Btechler a. G.
Agathe, seine Tochter . . Frl . Gepersbach
Aennchen, eine junge Anverwandte. Fra » Pola
Kaspar, erster Jägerbursche .Herr Lco-Tchützcndori
Max, zweiter Jägerbursche . . Herr Scherer
Samtel , der schwarze Jäger .Herr Zollin
Kilian, ein reicher Bauer . . . . . . . . Herr Haas
Ei» Eremit . . Herr KipniS
Eine Brautjungser .Frl . Hertel

Jäger . Brautjungfern. Bergknappen. Bauern. Jagdgcsolgc.
Musikalische Leitung: Herr Proscssor Mannstaedt.

Spielleitung: Herr Ober-Regisseur MebuS.
Ende 10 Uhr.

Dienstag 7 Uhr 2. Abend ; Wie -S Euch gesSUt. sVolkstüml . Borstelluug .«
— Mittwoch 7 Nhr , 3. Abend ; Figaros Hochzeit. sVolkstüml . Vorst .) —>
Donnerstag 7 Nhr , 4. Abend : Muh für Maß . (Volkstümliche Vorst .) —
Freitag 7 Uhr, 5. Abend; Die lustigen Weiber von Windsor. sVolkst. Borst.j
— Samstag 7 Uhr , 6. Abend ; Meine Frau die Hosschauspielerin . sVolkst.
Horst .«— Sonntag 7 Uhr : Letzte Bvrstcll . vor den Ferien : Oberon ._

Kurhaus Wiesbaden.
llontas , den 34 . .Inni:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler-

vereinigung
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Herr Kapellmeister
Paul Freudenberg.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonneioenin - iäoiixert
Musikkorps des Füsilier-Rgts.
von Gersdorff(Kurhess) Nr.80
Leitung: Herr Königl. Ober¬
musikmeister E. Gottschalk.

1. Wir präsentieren, Marsch
2. Ouvertüre zur Oper „Der

Kalif von Bagdad“ Boield ieu
3. Fantasie aus der Oper„Der

fliegende Holländer“
4. Erinnerung an die schönen
Tagev.St.Quentin, Gottschalk
Konzert-Polkaf.2 Trompeten
(die Herren Klappstein und
Hasselbächer)

5.  Menuett und Barcarole aus
der Oper „Hoffmann’s
Erzählungen“ Offenbach

6. O, schöner Mai, Walzer
7. Potpourri aus der Oper

„Oberon“ v. Weber
8. Des grossen Kurfürsten

ReitermarschGrafv.Moltke.

Abends 8 Uh: :
\h «titite »)»■« *.*•- cmnzeri
Musikkorps d. Füsilier-Regts.
von Gersdorff(Kurhess.)Nr.80.
Le;tung : Herr Königl. Ober-musikmeister E. Gottschalk.
1. Mit Volldampf voraus,

■Marsch Grageur
2. Ouvertüre zur Operette

„Orpheus“ Offenbach
3. Fantasie aus der Oper . Die

Meistersinger“ Wagner
4. In lauschiger Nacht, Walzer
5. Wenn aus tausend Blüten¬

kelchen, Lied v. Bion
6. Potpourri aus der Operette

„Die Czardasfürstin“
7. Siamesische Wachtparade.Cbalia

Erstaufführung:
Der Schatz im Berge
Kriminaldrama in 4 Akten.
! ! Siropp ! !
Lustspiel rn.Herbert PanlctnUsr

Mehrere Arbeiter
und Arbeiterinnen

gesucht. «9891
Henkell & Co .,

Biebrich a Rh.

alter deutscher Keuec-
Brrficherungs -Gesetlsckafr
mit gutem Jnkaffo für
Wiesbaden

zu vergeben.
Gefällige Angebote unter

F. M. 8. 244 an Rudolf Hots«,
Frankfurt*/M. (M12161

Im Eigenhause billiger
als zur Miete. Wie erhält
man Bankapital u.Hypo¬
thek eit . Ein Buchz. Lust-
und Planmachen mit :4s*5
Abbildungen. Hausbeispiele.

Von Kgl, Bauinsp. Flnr.
Jetzt 110. fassend erschienen.
Mk. 280, geh. Mk. 4 — von
„Heisaanltnr“, Wiesbaden 89,
Nassauer Strasse 3. Tel. 1496.
mmmMmmBBswmama

L

Ir. Sotfri- tet ’cnsnuttsi -.ObM-uni SenvisthtMäimvfzr
JRßcga -Scidlschaß tn.b.Q., l^ rün -Cempclhcf

Zahle hohe Preise ! «4932

Bin stets Sauser von gebe. Döbeln aller Art, sowie
«omptette AÄlafziAMtt Piastos. fiaffcnlchr- ilke. eiyzclne
Betten,Vertikos, 1-u.2-tür. Kietdeeschr..Aachläffntb.soi.Saffe.

kkvlnlngsr -'s 8eler ;en>freiitskäuf », Mellritzstr. 57.
I(Telefon 61091

Brennholz: 15634
Buchen, Eiche», Kiefern , ofcnfertig, AnziinScholz,
liefen von ciczettcr Holzschneidern zu diUtgsteu Tagespreisen

Albrechrftrafze 26. A-crnfprcchcr 444 .
Schar sschictzen.

Am 24., 25., 26. und 27. Juni 1818 findet von vor¬
mittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr im „Rabcngrund"
Scharfschießen statt.

Es wird gesperrt:
..Sämtliches Gelände ecnschließlicst der Wege und Straßen,

bar von tulaender Grenze umgeben wird:
Frirdrick-riönig-Weg — Jdstetncr Straße — Tromoeter-

straßc — Weg hinter der Nenlniauer «bi« zirm ffeffelbachtoll,
Weg Seüelbacbtai- «fischzuchi zur Platter Straße — TeuselS-
grabenive« bis zur Leichtivcssböble"

Tie vorgenemnten Wege und Straßen, mit Ausnahme Set
lnnerbalb des abgeiverrten Geländes befindlichen, gehören nick!
zum' GeialirenbereiÄ und fmd für den Verkehr freigeakderi
Fagdlchtoß Plane tann auf bieten Wegen aeiabrloS erreicht
werden.

Vor dem Betreten de? abgeiverrten Geländes wird wegen
der damit oerbtinderient'ebenSgesabr gewarnn

Das Betreten deS Schießplatzes Radengrund an den Tagen,
an denen nickt nefebonen wird, wird wegen Schonung der Gras-
Nutzung ebenfalls verboten.

Wiesbaden, den 31. Mai 1918. E-b<) Garnison-Kommando.

Nesidenz-Theater.
Stellvertr . Direktor : Fritz Tktzloff.

Moutog, den 2t. Juui . Abends IM  Uhr.
Die ungetreue Adelheid.

Lchwauk-Dpercttc in S Akke« von Ignaz Brauil und Kurt Wonger.
Mufik vo» Franz Wörther.

Tpielleitung: Ltekivertr. Direktor Fritz ketztoff.
Musikalische Peilung,: Albert Bing.

Ltesa» oo» Sepdelsdors . . . . . , Dtuzeuz Prößl
Cornelius :Nau»zinger, sei» Lnkel . Dr. Alfred Klein
iidelheid gtotkmaiin . ^ . . . . . Amalie Rolf
Juozenz Baldamus, ^ rivatlehrer . . . . . Georg Moy
Cäcilie Lpitzmoos • . . . . . . . . . . Lisi Tchässer
KUia» Daferner. . , Heinz Görksch
Barbara Taferner . . . . Rose Hör»
Geberneck Wazlaw . . . . . . . . . . . LSkar Bugge
Bröselmeier, Bürgermeister . Rndvls Onno
Tscheng-tan, eine junge Chinesin . . . . . . Aenue Baka
Pevi, Ltstsunge . . Else Bertrand
Haust, ein Bauernbiib . . - . Edith Wiekhase
Erster Gast Karl Henket
.zweiter ctzast . . . . Ctto Berger -
Fräulein Poidi . . . . . Gertrud -Kluge
Franz, Diener bei Leydelsdors . . . . . . .. Johann Eckert

Gläubiger, ,H«urig«rgüste.
Lri der Handlung: I. und ?. Akt iu Wien, der "2. Akt in einem Torf 6u

Rcy fllieder-Oesterreich).
Ende gegen lh Uhr.

Dienstag 7M  Uhr : Eckum. Gastspiel der Tanzkiinstleiin Malhildc Buhr
und Joses GareiS vom Opernhaiise Franksuri ' a.  M . (Lieder zur Lrute.j
— Mittwoch 7.SV Uhr: Die Dollarprinjcsfifl. — Donnerstag 7gg Uhr:
Die geschiedene Frau . — Freitag 7 Uhr; Die tolle Komteß. — LamStag
7.SV Uhr: Zum ersten Male: Ter dumm« August.

Moaopol
Erstilllein -Nufführurrg:

Die SM ö«
Or.fldrian Dorczy

Film:oman in 4 Akten
Ellen Elfter

N.Krauä-B.Eudbsck
Ser äeatach»

Yanuarsca zur Mama
hochaktuelle Aufnahmen des

Kgl. Bild- und Filmamts.

Eamilie WÜMSIIll
Urfideles Lustspiel mit

Emil Sondermann
vom „Thaliatheater“, Berlin.

Kinepbon
TaunuSstr. I Berliner Hof

Erft-Aufführung.«Wmöik
Schauspiel in 4 Akten mit

Wanda Treumann und
Karl Veckersachs.
KriegShunde-Lazarett

an der Westfront.

Der Kammerdienet
der Fürstin

Köstliches Lustspiel in 3 Akten.
In der Hauptrolle: [,,M

Saeyv.Blondel
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